Gemeinsamer

B eS C h | u S S Bundesausschuss

des Gemeinsamen Bundesausschusses Uber
eine Beauftragung des IQWIG

mit der Erstellung einer Entscheidungshilfe zu
Mandeloperationen (Tonsillektomien,
Tonsillotomien)

Vom 18. Januar 2018

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 18. Januar 2018
beschlossen, das Institut fir Qualitat und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) wie
folgt zu beauftragen:

I. Auftragsgegenstand
Nach § 27b SGB V hat der G-BA in seinen Richtlinien nach
§ 92 Absatz 1 Satz 2 Nummer 13 SGB V unter anderem indikationsspezifische

Anforderungen an die Abgabe der Zweitmeinung festgelegt. Der G-BA hat in diesem
Zusammenhang u.a. bestimmt, fir welche planbaren Eingriffe der Anspruch auf Einholung
einer Zweitmeinung besteht und hat diesbeziglich als einen solchen auch die
Mandeloperationen (Tonsillektomien, Tonsillotomien) beschlossen.

Das IQWIG soll gemal3 § 139a Absatz 3 Nummer 1 SGB V eine Entscheidungshilfe fir
Patientinnen und Patienten zu Mandeloperationen (Tonsillektomien, Tonsillotomien) erstellen,
damit die Patientinnen und Patienten eine Abwéagung zu Vor- und Nachteilen des Eingriffs im
Hinblick auf alternative Behandlungsmadglichkeiten treffen kénnen. Der Auftragsnehmer soll
moglichst eine einheitliche Entscheidungshilfe erstellen. Insofern dies notwendig ist, kbnnen
Erkrankungen und Eingriffsvarianten differenziert dargestellt werden, sodass ggf. mehrere
Entscheidungshilfen erstellt werden kdénnen.

Dabei sollen

o die wesentlichen alternativen Behandlungsmaoglichkeiten, einschliel3lich einer weiteren
Beobachtung der Symptomatik bzw. des Erkrankungsverlaufs, und ihre relevanten Vor-
und Nachteile dargestellt werden.

e Mdglichkeiten zur Berlcksichtigung der individuellen Krankengeschichte und
personlichen  Situation entsprechend der vom IQWIG bereitgestellten
indikationsiibergreifenden Entscheidungshilfe aufgezeigt werden.

e die Entscheidungshilfen nach den allgemeinen Methoden des IQWIG fur
Gesundheitsinformationen erstellt werden. Uber die im Rahmen des Generalauftrages
geplanten und erfolgten Aktualisierungen ist der G-BA zu informieren.

o die Entscheidungshilfen auf gesundheitsinformation.de online verdffentlicht und
zusatzlich als herunterladbares und druckbares Dokument erstellt werden.



II. Weitere Auftragspflichten

Mit dem Auftrag wird das IQWIiG gemaR 1. Kapitel § 20 Verfahrensordnung des G-BA
verpflichtet

a) die jeweils gultige Verfahrensordnung des G-BA zu beachten,
b) in regelmaligen Abstanden lber den Stand der Bearbeitung zu berichten,
C) den Gremien des G-BA fiir Rickfragen und Erlauterungen auch wéahrend der

Bearbeitung des Auftrages zur Verfligung zu stehen und

d) die durch die Geschéaftsordnung des G-BA bestimmte Vertraulichkeit der
Beratungen und Beratungsunterlagen zu beachten.

Ill. Abgabetermin

Die erstellte Entscheidungshilfe soll dem G-BA bis spatestens 30. September 2018 Ubermittelt
und die Onlineverfligbarkeit angezeigt werden.

IV.Verdffentlichung

Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des G-BA unter www.g-ba.de veréffentlicht.

Berlin, den 18. Januar 2018

Gemeinsamer Bundesausschuss
gemal § 91 SGB V
Der Vorsitzende

Prof. Hecken


http://www.g-ba.de/

	Beschluss
	des Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Beauftragung des IQWiG mit der Erstellung einer Entscheidungshilfe zu Mandeloperationen (Tonsillektomien, Tonsillotomien)


